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Dentſches Reich
Auf die Jmmediateingabe des Niederrheiniſchen Weber

bundes vom 9 April d J an Se Majeſtät den Kaiſer
wie die Jnnungs Zeitung mittheilt an den Bundes

präſidenten folgendes Antwortſchreiben ergangen

Berlin den 23 Juli 1884
Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und

Königs erwiedere ich Euer Wohlgeboren auf die Jmmediat
vorſtellung vom 9 April d betreffend die Abänderung des
Jnnungsgeſetzes daß den Jnnungen die im 8 1000 vorgeſehene
inwirkung auf die Entſcheidung von Streitigkeiten zw

Meiſtern und Lehrlingen ſowie die Prüfung von Lehrlingen
welche nicht bei Jnnungsmeiſtern beſchäftigt ſind nur dann
ugeſtanden werden kann wenn ſie die Gewähr bieten daß ſie
ieſe Einwirkung in einer dem öffentlichen Intereſſe entſprechen

den Weiſe ausüben werden Jn der Thatſache allein daß eine
Jnnung ſich nach Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes vom
15 Juli 1881 organiſirt hat kann dieſe Gewähr nicht gefunden
werden Es muß vielmehr noch hinzukommen daß dieſelbe in
ihrem eigenen Kreiſe die ihr hinſichtlich des Lehrlingsweſens
obliegende Aufgabe erfüllt

Hinſichtlich des weitern Antrags auf Erlaß einer geſetzlichen hal
Beſtimmung wonach Arbeitgebern welche ein in der Jnnung
vertretenes Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die
Jnnung fähig ſein würden gleichwohl aber der Jnnung nicht
beitreten von einem beſtimmten Zeitpunkte ab das Recht Lehr
linge anzunehmen ſoll entzogen werden können weiſe ich daraufhin daß der Reichstag inzwiſchen einen dieſem Antrage ent

J Geſetzentwurf angenommen hat welcher zur Zeit
der Beſchlußfaſſung des Bundesraths unterliegt

Dem ferneren Antrage alle Arbeitgeber welche eines der in
der Jnnung vertretenen Gewerbe ſelbſtändig betreiben und der
Janing nicht angehören zu verpflichten beſtehenden Jnnungs

rankenkaſſen beizutreten und zu den Koſten von JnnungsFach
ſchulen beizutragen kann mit Rückſicht auf die erſt neuerdings
erfolgte Regelung der Krankenverſicherung und auf den gegen
wärtigen Stand der Entwickelung des Fachſchulweſens zur Zeit
nicht näher getreten werden

Was ſchließlich die Einführung von Gewerbekammern betrifft
ſo liegt zu einer reichsgeſetzlichen Regelung dieſer Angelegenheit
für jetzt kein ausreichender Anlaß vor da bereits in verſchiedenen
deutſchen Staaten Gewerbekammern beſtehen und die königlich
preußiſche Staatsregierung gegenwärtig mit den Vorbereitungen
zu deren Errichtung beſchäftigt iſt

An den Präſidenten Der Reichskanzler
des Niederrh Weberbundes VHerrn P n Jenneskens v Boetticher

ohlgeboren
Nieukerk

K Der Kultusminiſter hat in einer längeren vom 24 v M
datirten Verfügung an die Provinzial Schulkollegien
über mehrere Punkte der Vorſchriften bezüglich des Religions
unterrichts in der Volksſchule von 1872 et zu Zweifeln
Anlaß gegeben hatten Entſcheidung rer unächſt ſpricht
der Miniſter ſich rückſichtlich des zu Tage getretenen Wunſches
daß das Memoöoriren ſämmtlicher oder doch wenigſtens der
evangeliſchen Perikopen wieder eingeführt werde dahin aus daß
die bisherige auch von dem GeneralSynodalrath anerkannte Be
handlung der Perikopen denſelben eine ausreichende Berückſichtigunzu theil werden laſſe pegige einer weitern Anregung daß
die Zahl der wöchentlichen Religionsſtunden 5 erweitert werden
möge da ſie nicht geſtatte den Unterricht täglich mit Religions
unterricht zu beginnen weiſt der Miniſter auf eine früher wieder
holt ertheilte Verfügung hin derzufolge eine Theilung von einervder zwei Religionsſtunden in Halbſtunden zuläſſig ſei Um
aber das vorgeſchriebene Penſum zu erreichen ſei bereits für die
Provinz Hannover die Anordnung en daß eine der Lehr
ſtunden welche die Mittel und Oberſtufe in der Mutterſprache
empfangen auf Bibelleſen verwendet werde Dieſe Anordnung
ſolle nunmehr auf die ganze Monarchie ausgedehnt werden
Endlich erklärt der Miniſter daß die Vorſchrift nach welcher
nur die drei erſten Hauptſtücke des Katechismus in das Penſum
der Volksſchule fallen nur den Zweck habe das Maß des un
bedingt zu erreichenden feſtzuſtellen Eine Beſchränkung des
Gebrauchs des kleinen Katechismus habe ferngelegen Wo es die
Verhältniſſe geſtatten ſeien ſämmtliche Hauptſtücke in den Lehr
plan der Schule aufzunehmen Wo dies aber nicht möglich ſei
werde es dabei bewenden müſſen daß außer den drei erſten

ſ1y Teonore
Roman von Ewald Auguſt König

I Nachdruck unterſagt
Die luſtige Zeit des Faſchings war gekommen Die tollen

Tage fielen diesmal zu Ende des Monats Februar und das
herrlichſte Frühlingswetter ſchien ſie begünſtigen zu wollen

Sonnenſchein lag am Morgen des Roſenmonktags auf den
Dächern der großen Stadt Sonnenſchein überfluthete die Volks
menge die in den engen Straßen auf und nieder wogte er
drang auch in die Herzen derjenigen ein die dem großen Platze
zueilten wo der Maskenzug ſich verſammeln ſollte

In der Menge ſelbſt ſah man nur ſelten eine Maske ob
n ſchon jetzt aus allen Wirthshäuſern Harfen und Fiedel
länge erſchollen der Mummenſchanz in den Straßen begann

erſt nach Beendigung des Maskenzuges
Wo aber eine Magke ſich blicken ließ die zu Pferde oder

g Wagen dem Verſammlungsplatze zueilte wurde ſie mit
ubel oder auch mit ſchallendem Gelächter empfangen und da T

man ſtets eine Maske erwartete wenn der Huſſchlag eines
Pferdes ſt vernehmen ließ ſo konnte es den Reiter der ſi
etzt langſam eine Bahn brach nicht befremden daß Ausrufe
es Aergers und der Enttäuſchung um ihn laut wurden
Er war noch jung etwa dreißig Jahre alt eine hohe

kräftige Geſtalt und im vollſten Sinne des Wortes ein ſchöner
Mann Ein langer blonder Vollbart umrahmte das leicht ge
bräunte Antlitz aus deſſen Zügen Gutherzigkeit und Willens
feſtigkeit ſprachen Die Kleidung war einfach und doch elegant
man erkannte ſog daß er auf ſeine äußere Erſcheinung be
ſondern Werth legte

e e e wwietigeſt re Gaſtwirthſchaft Vor ihr ſtien etMer übergeben hatte trat er in das Haus aus welchem die

chrillen Klänge einer Geige wüſter Geſang und lautes Ge
ächter ihm entgegenſchallten

ur einen kürzen prüfenden Blick warf er in die überfüllten
Goſtzimmer Schon wollte er die Treppe hinaufſteigen als
gin älterer ziemlich beleibter Herr aus dem Buffetraume
heraustrat und mit einem Ausru freudiger Ueberraſchung ihm
bie Ha reichte
D alb und halb hatten wir Dich erwartet Eduard, ſagte

auptſtraße lag eine viel
Reiter ab Mit einem

ſel den er aus der Taſche holte öffnete er ein Seiten
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wiſchen J

die heutige Sprache übertragen König Harald befahl dieſes

Hauptſtücken die der Sakramente erlernt
w ürden

Jm Verlaufe der von der engliſchen Admiralität an
geſtellten Leuchtfeuer Experimente hat ſich ergeben daß
mittels konzentriſcher Linſen eine dem elektriſchen Lichte beinahe

leichkommende Wirkung erzielt wird Dieſes Syſtem würde den

ortheil haben weniger m u re zu ſeinund auch der Koſtenpunkt dürfte ſich erheblich niedriger als der
für elektriſche Leuchtthurm Apparate ſtellen

Einſetzungsworte

Kr 186 der Saale Zeitung 10 Auguſt 1884
KavallerieRegimenter welche am 16 Aug 1870 bei MarslaTour
durch die berühmte Attake ſich unſterblichen Ruhm erwarben
nämlich das Magdeb Küraſſier Reg Nr 7 und das Altmärkiſche
UlanenReg Nr 17 welche bisher zur 7 Brigade gehörten am
1 Okt getrennt Von da bildet das Altm UlanenReg Nr 16
mit dem Magdeb Kuſarzue Reg Nr 10 die ſiebente und das
Magdeb Küraſſier Reg Nr 7 mit dem Thür HuſarenReg
Nr 12 die achte KavallerieBrigade Als bitroriſche Erinnerun
möge die Notiz dienen daß die Stadt Salzwedel am 30 Jul
1620 alſo vor 264 Jahren bei der Taufe des GroßenEine Abordnung britiſcher Jnduſtrieller ſteht im Begriff

dem Deutſchen Reiche Oeſterreich Holland und Frankreich einen
Beſuch abzuſtatten um ſich über die Lage der Rübenzucker

nduſtrie der genannten Staaten und über die Wirkungen der
angewandten Beſteuerungsmethoden zu unterrichten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm Märkiſchen Muſeum zu Berlin iſt jetzt eins der

merkwürdigſten redenden Denkmäler der nordgermaniſchen Stämme
zur Aufſtellung gelangt Es iſt ein von Dr Reiß geſtiftetes
Modell z0 nat Größe des großen bei Jellinge in Jütland
aufgefundenen Runenſteins Die ziemlich roh gehauenen drei
Seitenflächen des im Hriginal über 3 m hohen ebenſo langen und
alb ſo breiten nach oben mehr ſpitz zulaufenden Steins ſind

vollſtändig mit Verzierungen ausgefüllt Auf einer der Flächen
iſt eine männliche bärtige Figur flach ausgehauen den Kopf mit
Heiligenſchein eingefaßt die Arme nach beiden Seiten horizontal
ausgeſtreckt ſodaß die Figur kreuzförmig erſcheint Um den Leib
und um die Arme geht in wunderbaren an den byzantiniſchen Stil
erinnernden rn en mit arabeskenartigen Anſätzen ein
Doppelband das zugleich die ganze übrige Fläche ausfüllt und
einfaßt und auf die zweite Fläche ebenſo übergeht Jn dieſer
iſt eine vierfüßig ſchreitende Thiergeſtalt dargeſtellt an Löwe
Pferd Hirſch und andere Thiere zugleich erinnernd Das dieſelbe
in gleicher Weiſe wie auf dem erſten Bilde umſchlingende orna
mentale Bandwerk endigt aber hier mit einem über dem Nacken
des Thieres ſchwebenden Schlangenkopfe Die dritte größte Fläche
enthält vier Reihen Runeninſchrift auch von Bandverſchlingungen
umgeben Da dieſe Fläche zur Aufnahme der ganzen Jnſchrift
nicht mehr ausreichte ſo iſt dieſelbe unter den beiden anderen
d in je einer Zeile fortgeſetzt Die Jnſchrift iſt nach dem

ekannten Runenalphabet ziemlich deutlich lesbar und lautet in

Denkmal für ſeinen Vater Gorm und für ſeine Mutter Thyra
zu errichten der Harald der das ganze Dänemark und n
eroberte und T dies Wort iſt nicht mehr lesbar chriſtlich
machte König Harald von Dänemark ſtarb im Jahre 985
i W dieſes Runenſteins fällt alſo etwa in die Zeit
on 970 985

Aus dem Kreiſe Kalbe 7 Aug Auf dem Sandberge
fanden mehrere Knaben in einer Kiesgrube etwa 3 m unter der
Erdoberfläche eine Urne die verkohlte Knochen enthielt Die
Kinder benutzten die Knochen als Spielzeug und zertrümmerten
ſie Früher fand man hier häufig Urnen und werthvolle Dinge
aus dem Alterthum ſo daß man dieſe Berge als heidniſche Be
gräbnißſtätte anſehen kann

Von Geheimrath Prof Karl Haſe in Jena der augen
blicklich in Gaſtein weilt wiſſen Bekannte zu erzählen er trage
ich mit der Abſicht die in ſeinen Jdealen und Jrrthümern
egonnenen Lebenserinnerungen fortzuſetzen und damit der deut

ſchen Literatur einen neuen Beitrag zuzuwenden Jn dem an
geführten Buche das vor ſechs Jahren erſchien erzählt Haſe
von ſeiner Jugend und ſchließt mit dem Tage ab der ihn als
jungen Dozenten nach Jena bringt Wir haben damit aus des
trefflichen Kirchenhiſtorikers Leben nur 30 Jahre kennen gelernt
es fehlen uns alſo noch 54 Jahre Haſe s Beobachtungsgabe iſt
die denkbar glücklichſte und wenn der fleißige Mann an deſſen
Wiſſen eine ganze Generation ſich geſättigt hat wirklich dazu
kommt uns ſein Leben wenigſtens bis zum Vatikanum beſſer
noch bis zu ſeinem 50jährigen Dozenten Jubiläum zu erzählen

de er wie Vielen doch einen ſeltenen ſchönen Genuß
ereiten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Seehauſen i Altm 7 Aug Jufolge der angeordneten
e

er nun iſt es gut daß Du da biſt wirſt wohl über Faſt

geh nur hinauf zur Mutter ſie fühlt ſich nicht ganz wohl

ch fanden ſich drei Perſonen die Mutter Eduard s eine korpulente

örtchen und nachdem er auf dem Hofe einem Knecht das

Kurfürſten Pathenſtelle zu vertreten hatte Die betreffende
Einladung iſt datirt aus Jnſterburg vom 6 Juli 1620 und trägt
die Unterſchrift des Kurfürſten Georg Wilhelm Sein Sohn
und damaliger Täufling der ſpätere Große Kurfürſt wurde zu
Kölln an der Spree am 6 Febr 1620 geboren

88 Naumburg 7 Aug Die ſeit dem 1 d hier eingeführte
ſtädtiſche Braumalz und Bierſteuer wird zunächſt von den
ſtädtiſchen ExekutivBeamten kontrollirt und es hat die Erhebung
derſelben bisher ohne Schwierigkeiten ſich vollzogen Die im
Brüderſtift auf ſtädtiſche Koſten neuerbaute höhere Töchter
ſchule iſt dieſer Tage unter entſprechender Feierlichkeit bezogen
worden Dagegen werden die drei Vorſchulklaſſen unſerer Real
ſchule von jetzt ab in Räumen des Schützenhauſes unterrichtetda auch die Lokale dieſer Schule reparaturbedürftig ſind

K Burg 6 Aug Jn einer der nächſten Schöffengerichts
ſitzungen wird da ein junger Bürger ge en das ihm wegen
Nichterfüllung ſeiner Pflichten als ſtädtiſcher Feuer
wehrmann zugeſtellte Strafmandat anf l bruch Ent
ſcheidung angetragen hat über die Frage verhandelt werden ob
die vom hieſigen Bürgermeiſter nach Berathung mit dem
Magiſtrate gegebene Polizeiberordnung vom 26 Sept 1883 betr
das Feuerlöſchweſen der Stadt Burg Rechtsgiltigkeit beſitzt
Jn der am Sonntag hierſelbſt ſtattgehabten Sitzung des Vereins
der Gärtner und Gartenfreunde der Jerichowſchen Kreiſe iſt eine
Ausſtellung von Obſt und Gartenerzeugniſſen am
20 und 21 Sept d J im Schützenhauſe zu Genthin be
ſchloſſen Nachträglich erfahre ich daß im Laufe dieſes Früh
zjahrs in dem benachbarten Dorfe Loſtau ein Gänſerich ein
Schulkind das ruhig ſeines Weges gegangen angegriffen und zu
Tode gebiſſen und geſchlagen hat

K Torgau 6 Aug Daß bei einem Soldaten die Abreirna
gen das Baden in der Elbe ſo groß ſein kann daß derſelbe
ieber einen freiwilligen Tod waählt hat jetzt der Fielier
Hennig von hier 72 JnfReg bewieſen Wie exzählt wird
hatte derſelbe um für immer von der Theilnahme am Schwimmen
verſchont zu bleiben ſich vorgenommen ſich das Leben zu nehmen
Zur Ausführung dieſes Vorhabens ging er in das am Unterhafen
thore nahe an der Elbe befindliche Glacis und brachte ſich
mittels des Raſirmeſſers einen tiefen Schnitt in den
Muskel des rechten Oberarmes bei Vorübergehende welche
den anſcheinend Lebloſen in ſeinem Vlute hier liegen ſahen
machten ſofort auf der Hauptwache Anzeige infolgedeſſen ſich der
Offizier du jonr mit einer Patrouille nach dem Thatorte begab
und die erforderlichen Anordnungen traf Es erſchien auch bald
ein Militärarzt mit einem Lazarethgehilfen welche bemüht waren
den in einer tiefen Ohnmacht liegenden Soldaten wieder zum
Leben zurückzurufen Dies ſoll erſt nachdem derſelbe mittels
Siechkorbes in das Militärlazareth befördert worden war voll
ſtändig gelungen ſein Wie verlautet iſt die Verwundung keine
lebensgefährliche Freilich wird der Unbeſonnene einer empfind
lichen Strafe ſeitens der Militärbehörde nicht entgehen

M Erfurt 5 Aug Der hieſige Verein zur Auf beſſerung
der Fiſchzucht veranſtaltete heute im Dreienbrunnen dem
Eldorado der erfurter Gemüſegärtner eine Ausſtellung von

vrellen und Lachſen welche in den Quellwaſſergräben des
reienbrunnenGartenlandes leben Die Ausſtellung war eine

reichhaltige und vom Publikum auch Herr Geh Regierungsrath
Oberbürgermeiſter Breslau war zugegen ſtark beſucht Unſer
ſolennes Schützenfeſt beginnt am 10 d und dauert bis einſchl
17 d Mit dem Aufbau der Budenſtadt iſt heute begonnen
worden Ein hieſiger Asphalteur welcher zwei ſich beißende
Hunde auseinander zu bringen verſuchte wurde von einem der
ſelben leicht am kleinen Finger der linken Hand geritzt Es trat
eine ſtarke Blutvergiftung ein infolgederen nicht nur die Hand
ſondern auch der ganze Arm anſchwoll ſodaß es einer Operation
bedurfte um das Leben des Verletzten zu erhalten

Eilenburg 6 Aug Der junge Tiſchler Verein
welcher ſich hier gebildet hat hat die bedeutenden Koſten nicht
geſcheut und ſich eine prächtige Fahne angeſchafft Dieſelbe

Verlegung des Magdeb Huſaren Fener 10 von
Aſchersleben nach Stendal werden die beiden ſchweren

nacht bei uns bleiben
Nein Vater nach Tiſch reite ich wieder hinaus, erwiderte

der junge Mann ich will mir nur den Maskenzug anſehen
um ſpäter mitreden zu können wenn draußen darüber ge
ſprochen wird Dir geht s doch gut wie ich ſehe

Alle Hände voll, erwiderte der Wirth mit einem
zufriedenen Lächeln ich kann jetzt unmöglich abkommen aber

der Doktor Heueringer iſt ſoeben gekommen
Doch nichts Bedenkliches fragte Eduard
Jch hoffe nicht Fränzchen iſt auch oben ich glaube ſie

will heute abend auf den Maskenball da wird der Herr Bruder
wohl hier übernachten müſſen ſie hat ja außer Dir niemand
der ſie begleiten könnte Du entſchuldigſt mich wohl man ver
langt wieder nach mir

Der alte Herr eilte zum Buffet zurück und Eduard ſtieg
mit elaſtiſchen Schritten die Treppe hinauf

Es war ein altes Haus in das nur ſpärlich das Tages
licht eindrang Eine Gaslampe beleuchtete die enge winklige

reppe oben im Korridor herrſchte dichte Finſterniß
In dem traulichen Wohnzimmer in das Eduard trat be

Dame mit einem außerordentlich gutmüthigen Geſicht Fränzchen
ſeine Schweſter eine hohe ſchlanke Brünette die mit freudigem
Lächeln ihn empfing und der Doktor Klemens Heueringer ein
alter lebhafter hagerer Herr mit grauem Vollbart der ihm
vertraulich zunickte

Eine Flaſche Wein und einige Gläſer ſtanden auf dem
Tiſche Fränzchen nahm dem Bruder Hut und Reitgerte ab
und füllte ein Glas für ihn Jn den Augen der Mutter
leuchtete es freudig auf der Sohn zu ihr trat und ihr
beide Hände reichte

Erſchrick nur nicht, ſagte ſie in heiterm Tone Du weißt
der Vater iſt immer ſo ſehr beſorgt um mich nur etwas
Kopfweh das iſt alles der Herr Doktor hat mich ſoeben be
ruhigt Wie geht s draußen Hat der Herr Baron von
Hammerſtein Dir Urlaub gegeben bis Aſchermittwoch Und
das gnädige Fräulein Leonore

Still Mutter, unterbrach er ſie mit einer abwehrenden
Handbewegung und ſeine Wangen färbten ſich dabei dunkelrede i erne davon Urlaub bis Aſchermittwoch
Kein daran iſt nicht zu denken die Verwaltungsgeſchäfte gehen

erhielt am Sonntag in Wirths Gartenlokal unter den üblichen
Feierlichkeiten ihre Weihe

Frängchen bittend Jch habe für heute abend auf Dich ge

rechnet vorausgeſetzt daß der Zuſtand der Mutter ſich nicht
verſchlimmert

Ein dunkler Schatten glitt flüchtig über die Stirne Eduard s
welcher ablehnend das Haupt ſchüttelte und langſam ſein Glas
austrank ohne zu bemerken wie ſcharf beobachtend der Blick
des Doktors auf ihm ruhte

Du darfſt ihr das nicht abſchlagen, ſagte die Mutter
Fränzchen will doch auch etwas von Faſtnacht haben der

Vater kann ſie nicht begleiten Du weißt ja wie toll es in
dieſen Tagen unten in der Wirthſchaft zugeht

Dem flehenden Bick der Schweſter konnte Eduard nicht
widerſtehen auch der Doktor nickte ihm zu als ob er ihn auf
fordern wollte ſeine Einwilligung zu geben

Jch muß nach Tiſch wieder hinaus, ſagte er nach kurzem
Nachdenken aber ich will es möglich machen daß ich gegen
Abend wieder zurückkehre dann wird das weitere ſich finden
Wenn Du mich jetzt willſt um den Maskenzug zu
ſehen Fränzchen ich bin bereit

Nein darauf will ich verzichten, erwiderte das Mädchen
froh gelaunt geh nur allein meine Hilfe iſt in der Küche
nöthig Mama ſoll ſich heute ruhig verhalten

Die Mutter wollte eine Einwendung machen um Fränzchen
zur e des Bruders zu bewegen aber das Mädchen
beharrte bei ſeiner Weigerung und da nun auch der Doktor
aufbrach verabſchiedete ſich Eduard mit dem Verſprechen

er An nach dem Zuge ſich zum Mittageſſen wieder ein
nden wolle

Nehmen Sie mir eine indiskrete Frage nicht übel Ver
ehrteſter, ſage der Doktor als ſie das Haus verlaſſen hatten

was liegt Jhnen ſo ſchwer auf der Seele Ich kenne Sie
von Kindesbeinen an und Sie wiſſen ich bin immer ein
aufrichtiger Freund Jhres Hauſes geweſen und hoffe Sie
werden mich auch heute noch als betrachten

Jch habe nie an Jhrer Freun t zweier erwiederte
Eduard in herzlichem Tone ich weiß daß auch heute nicht
Neugierde ſondern nur Theilnahme Sie veranlaßt dieſe Frage

64 un ar ten Sie darauf mit ehrlicher Offenheit
ut dann antworten Sie auf mi er eerr Bogen und kann ich mit Rath oder a un elfen

o c es geſchehen Wenn mein Scharfblick mich nicht täuſcht
o laboriren Sie an einer unglücklichen Liebe und gerade das
egreife ich nicht denn nach meiner Auffaſſung gehören Sie zu

den glücklichen Menſchen die jeder lieb gewinnen muß Dasihren Gang trotz des KarnevalsAber ä8 morgen früh wirſt Du doch bleiben fragte ſoll eine Schmeichelei ſein Verehrteſter ich bin ein alter
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e r We5 Jene f r d er kirchlichen
meindeOrganen iſt beſchloſſen un
hehörde genehmigt worden daß pro 1884/85 eine

euer Veranlagung durch die
er Steuererhebung mit erhoben werden ſo

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen
r Hkt vakant Kgl Patronat Einkommen ca 4494 Mden welden ahrlich 1261 M 8 Jahre lang an den

Fonds der ev Landeskirche zu entrichten ſind 2 Kirchen

wahl Es ſind uur Geiſtliche wählbar welche na

Durch Emeritirung wird die Pfarrſtelle
Halle 1 Land zum 1 Okt vakant Kgl Patronat Einkommen
ca 7570 M Hiervon ſind an einen Emeritus jährlich 2784 M
abzugeben Eine Kirche Beſetzung diesmal durch das Kon
ſiſtorium mit Konkurrenz der Pengindewahr Es ſind nur
Geiſtliche von mindeſtens fünfzehnjähriger Dienſtzeit wählbar

Durch wird die Pfarrſtelle a Langennaundorf
Diözes Liebenwerda zum 1 Okt vakant Kgl Patronat Ein
kommen ca 1880 M iervon iſt acht Jahre lang an den
Penſionsfonds der ev Landeskirche eine jährliche Pfründenabgabe
von 501 M zu entrichten Das hiernac verbleibende Einkommen
wird vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf den Minimalſatz
gebracht werden Eine Kirche Beſetzung durch das Konſiſtorium
mit Konkurrenz der Gemeindewahl Durch Verſetzung iſt die
unter Privatpatronat ſtehende mit einem Einkommen von ca
3235 M verbundene Diakonatſtelle zu Torgau vakant geworden
Durch Ausſcheiden ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
s r ſtehende Pfarrſtelle zu Pödeliſt Ephorie Freyburg

vakank geworden Mit der Stelle iſt ein Einkommen von ca
1920 M excl Wohnung verbunden Zwei Kirchen Durch
Ableben iſt die zweite Predigerſtelle zu Derenburg Diözes Halber

adt vakant Privatpatronat mit Ausſchluß der Wohnung und
er dem Stelleninhaber vidua vacante aus dem Pfarr Witthum

zufließenden Einkünfte von ca 696 M Jahreseinkommen von ca
5403 M Eine Kirche Durch Verſetzung iſt die Pfarrſtelle zu
Sauſedlitz Ephorie Delitzſch vakant Drei Kirchen Einkommen
2550 M Bewerbungen ſind anzubringen bei dem Gräfl Vitz
thum v Eckſtädt ſchen Kirchen und Schulpatronate zu Schloß
SchönWölkau bei Crenſitz Die Rektorſtelle an der Stadtſchule
zu Lauchg wird vakant und ſoll gen 1 Nov wieder beſetzt
werden Das Gehalt beträgt 1800 M und ſteigt vorläufig von
5 zu 5 Jahren um je 150 M bis auf 2100 M Bewerber
welche pro rectoratu geprüft und im ſtande ſind Knaben bis
Quarta eines Gymnaſiums vorzubilden wollen ihre Geſuche
nebſt Zeugniſſen bis 15 Sept cr an den Magiſtrat einſenden
J Verſetzung des jetzigen Jnhabers iſt die Lehrer und

üſterſtelle zu Harras Ephorie Heldrungen zum 1 Okt neu zu
beſetzen Das Gehalt derſelben beträgt e eäh eäene Staats
zuſchuſſes von 228 M und freier e M Bewerbungen
nimmt im Auftrage des Patrons Herrn Lieutenants Ulrich auf
Commende Griefſtedt der Lokalſchulinſpektor Pfarrer Hünicke in
Harras entgegen

Bernburg 7 Aug Jn der am 1 d auf hieſigem Rath
hauſe abgehaltenen Generalverſammlung der allgemeinen ſtädtiſchen
Kraukenunterſtützungskaſſe für Geſellen Lehrlinge und Gehilfen c
wurde einſtimmig beſchloſſen die allgemeine ſtädtiſche
Krankenunterſtützungskaſſe zum 1 Dez c ab zulöſen reſp
dieſelbe mit ihrem Vermögensbeſtande welcher 5144,10 M beträgt
in die allgemeine Ortskrankenkaſſe überzuleiten

Der S roßherzoal Sächſ Bezirksdirektor zu Dermbach
erkäßt folgende Bekanntmachung

Dem Vernehmen nach finden hier und da im vierten Ver
waltungsbezirk annoch förmliche Leicheneſſen mit be
deutendem Aufwand ſtatt Dieſe Eſſen widerſtreiten den
richtigen Begriffen der im Hauſe herrſchenden Trauer und ſind
für die Hinterlaſſenen oft eine unerſchwingliche Laſt die ſie
ern beſeitigt ſehen würden aber des Gebrauchs wegen über
ich ergehen laſſen Dieſe Leicheneſſen ſind für den eiſenachiſchen

eis durch 88 des Edikts vom 22 Juli 1750 verboten Dieſer
un lautetUnd wie Wir alle Trauer Mahle oder ſog LeichenEſſen

weniger nicht alles Aufſetzen einiger Speiſe Konfituren oder
Getränks vor bei oder nach der LeichenBeſtattung hiermit
bei Vermeidung fünfzig Thaler Strafe verbieten

Die Gemeindevorſtände meines Bezirks haben der fraglichen
Unſitte entgegenzuarbeiten in jedem Trauerfall der nächſten
Monate eventuell auch länger haben ſie den Hinterlaſſenen
gegenwärtige Bekanntmachung durch den Ortsdiener vorzulegen
etwaige Kontraventionen aber zu ahnden Die hochwürdigen

e en kirchlichen Ge
uſſichts

3 prozentige
be der Klaſſen und EinkommenFirbenſtener W hieſige Sta kaſſe bei Gelegenheit

e l DurchPenſionirnng wird die Pfarrſtelle zu Belsdorf Diözes Eisleben

enſions

e u eſetzungdiesmal durch das Konſiſtorium mit Konkurrenz der r er
auf derobigen 8 Jahre ein Dienſtalter von mindeſtens 10 Jahren haben

t 2 u Radewell Diözes

frug ich denſelben nach ſeinem Namen

Kapitaliſten

Pfarrämter wollen was an ihnen iſt der Unſitte gütig ſteuern
Die Großherzogl Gendarmerie wird mir jeden Kontraventions
fall melden außerdem bieten die Konferenzen Gelegenheit
Kontrolle eintreten zu laſſen

Vermiſchtes
Prinz Wilhelm von Heſſen, der jüngſte Bruder des

Großherzogs iſt wie bei Gelegenheit der morganatiſchen Ver
eirathung des letzteren erwähnt wurde mit einer ehemaligen
alleteuſe des darmſtädter Hoſtheaters Namens Joſephine Bender

morganatiſch vermählt Die Ehe ſoll vor etwa zwei Jahren
nachdem ein näheres Verhältniß ſchon längere Zeit beſtanden
hatte und demſelben ein Söhnchen entſproſſen war in München
abgeſchloſſen worden ſein Der König von Baiern bekanntlich
ein Vetter des Großherzogs da die beiderſeitigen Mütter
Schweſtern ſind hat nun die erwähnte Dame wie neuerdings
verlautet unter dem Namen einer Freifrau v Lichtenfels in den
Adelsſtand erhoben Dem Vernehmen der N Fr Pr zufolge
war Hauptmann a D Heyer v Roſenfeld ein bekannter

eraldiker in jüngſter Zeit in Darmſtadt anweſend um den
tammbaum und das Wappen der neuernannten Freifrau an

zufertigen Der Sohn des Prinzen Wilhelm aus der ren
kern Ehe führt mithin das Prädikat eines Freiherrn

Lichtenfels

Einen erſchütternden Vorfall theilt man aus Prag
mit Dort ſaß am 5 d in der Petrovicer Bierhalle gegenüber dem
Neuen böhmiſchen Theater der Opernſänger vom Deutſchen Landes
theater Franz Bärtovsky bei einem Glas Bier als er durch die
Kellnerin unter der Vorgabe ein Herr wolle mit ihm ſprechen
herausgerufen wurde Herr Bärtovsky ging als er jedoch anſtatt
des angeblichen Herrn ſeine Frau erblickte mit der er in Zwiſtig
keiten lebte kehrte er ohne mit ihr ein Wort geſprochen zu haben
ins Gaſtzimmer zurück Die Frau folgte ihm auf dem Fuße und
rannte ſich zwiſchen der vom Reſtaurationsgarten in das Gaſt
zimmer führenden Thür mit den Worten Alſo ſchau her morgen
wirſt Du nicht im Fauſt ſingen ein langes Küchenmeſſer in

infolgedeſſen ſie zuſammenbrach und auf der Stelle
odt blieb

Aus dem Leſerkreiſe
Qu 6 Aug

Als ich am 26 v M mit einem Theile der hieſigen Schul
jugend einen Ausflug in das liebliche Selkethal machte kamen
wir gegen abend im Gaſthof Zum Falken an Während eines
Regenguſſes placirte ſich die Schaar unter der ſchützenden Veranda
und erquickte ſich an einer Taſſe Kaffee Nachdem beides vorüber
war und die Abendſonne wieder ihr freundliches Geſicht zeigte
ſtellte ſich die muntere Geſellſchaft zum Abmarſch auf Als ich
mich von einigen Bekannten unter den anweſenden Damen und
Deren verabſchiedete baten mich dieſelben doch die Kinder ein
Lied ſingen zu laſſen Auf meine Anfrage erklärten ſich dieſe ſo
fort bereit und wir ſangen Du biſt die Liebe guter Gott

l prunitg Nachdem die Geſellſchaft den Kindern t zogen
wir ab Da trat ein älterer Herr an mich heran begleitete mich
ein Stück aus dem Garten hinaus und als wir allein waren
drückte er mir die Hand und ſprach Herr Kantor Jhr Geſang
hat mich ſehr gerührt und ich danke Jhnen Ich habe keine Kinder
und habe doch die Kinder ſo gern Da nehmen Sie dies und
ſchenken es dem ärmſten von den Kindern die hier das ſchöne Lied
eſungen haben Dabei drückte er mir ein Geldſtück in die
and Ueberraſcht von der herzlichen Freundlichkeit des Herrn

och wehrte derſelbe mit
den Worten Der Name thut nichts zur Sache ich danke Jhnennochmals ab Jch eilte meinen Kindern nach und als i das
empfangene Geſchenk herwors es war es ein Zwanzigmarkſtück

Dank ſei nochmals dem edlen Geber von mir und dem gtück
Es giebt noch edle Menſchenherzen L Hlichen Empfänger

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 Auguſt Original Wochenbericht der

SaaleZtg An unſerer Effektenbörſe hat ſich die feſte Ten
denz erhalten die Kursentwickelung hat aber eine Verlangſamung
erfahren Der letztere Umſtand iſt nicht zu bedauern vielmehr
als ein Akt weiſer Mäßigung der Spekulation zu betrachten der
geeignet erſcheint die Wiederauntheilnahme des Privatpublikums
am Effektengeſchäft anzuregen und das Vertrauen zu einer Rück
kehr normaler Börſenverhältniſſe zu kräftigen Schnell ſich voll
ziehende große Schwankungen entſprechen zwar dem Wunſche der
Tagesſpekulation liegen aber nicht mehr in den Dispoſitionen der

deren Begehr ſich jetzt gemeiniglich auf einen
unruhefreien Beſitz preisſtabiler Werthe richtet Daß Konjektur
änderungen dennoch eine Rückwirkung auf die Preisbildung zu

gzſtanden werden muß und kann bedarf keiner beſonderen Beweis
ührung da die Weſenheiten der Börſe eine ſolche Kauſal

verknüpfung geradezu bedingen Die Richtigkeit dieſer Be
auptung tritt bei einer Betrachtung der augenblicklichen
örſenlage recht klar hervor wenn man einräumt daß

die Ausſichten auf ein reiches Ergebniß der europäiſchen
Ernte die Börſen aus einer deprimirten in eine zuverſichtliche
Stimmung verſetzt und die Preisrichtung aus einer rückläufigen
Bewegung in eine aufſteigende hinübergeführt haben Einen
ſolchen Situationswechſel wird man gewiß allerſeits als begründet
anerkennen wenn er angemeſſene Grenzen nicht überſchreitet Daß
unſere Spekulation aber gegenwärtig zu Ausſchreitungen nicht
eneigt iſt darf angenommen werden und folgt auch aus derhatſache daß bei der Auswahl der zu favoriſirenden Paviere

die materiellen Verhältniſſe der bezüglichen Unternehmungen einer
ſcharfen Kritik unterzogen werden Es konnten aus dieſem Grunde
mehrere der öſterreichiſchen Transportwerthe vorzugsweiſe
Galizier und Franzoſen von der Feſtigkeit der Geſammttendenz
nicht profitiren da die Linien der reſp beiden Bahngeſellſchaften
durch die nahe bevorſtehende Eröffnung von Konkurrenz
bahnen bezüglich der Verkehrsgeſtaltung in eine ungünſtigere
8 gebracht werden dürften Auch auf dem Gebiete der
Jnduſtriepapiere ließ ſich eine prägnante Unterſcheidung zwiſchen
den Aktien der ſpezifiſchen Montanwerke und denjenigen der
Kohlen und Maſchinenbau betreibenden Etabliſſements anderer
ſeits bemerken indem die letzteren faſt ausnahmlos feſt tendirten
und begehrt waren während die erſteren ſchwach lagen und ver
nachläſſigt wurden ſo gewannen Bochumer Gußſtahl 14 Proz
Annener Gußſtahl 7 Proz und Maſchinenfabrik Freund 6 Proz
wogegen Dortmunder Union nur mühſam 0,60 Proz avanciren
konnten Jm übrigen verkehrte die Börſe in ſehr guter Stimmüng
wenn auch die Umſätze nicht immer von erheblicher Ausdehnung
waren Das Hauptintereſſe konzentrirte ſich wieder auf das Ge
biet der Bankaktien welche durch die von der Berliner Handels
geſellſchaft in dem verfloſſenen Semeſter erzielten Gewinnreſultate
eine erhöhte Anziehungskraft auf ſpekulative wie private Kreiſe
erlangt zu haben ſcheinen die Antheile der Handelsgeſellſchaft
avancirten 3 Proz Disfonto Kommandit und Deutſche Bank

Proz Dresdener Bank 1 Proz und Genoſſenſchaftsbank
1,65 Proz Bezüglich der inländiſchen Bahnen blieb die Erwartung
einer Fortſetzung des Verſtaatlichungsſyſtems in Wirkſamkeit und
ſteigerte den Preis faſt aller zu dieſem Gebiete zählenden Werthe
Mecklenburger gewannen 2,65 Proz Mainzer 1 Proz Oſtpreußen

Proz Marienburger 0,60 Proz Lübeck Büchener 1,60 Proz
und Gronauer 1,05 Proz Eine weſentliche Unterſtützung fand
die Feſtigkeit der Haltung in der Abundanz des Geldmarktes die
in verſtärktem Maaße fortbeſteht Wie reichlich liquide Baar
mittel am Markte ſind erhellt ſchon aus dem letzten Status der
Reichsbank nach welchem dem Jnſtitute in der letzten Juliwoche
durch den Wechſel Giro und Lombardverkehr nur 102 Mill M
trotz der mit der UltimoLiquidation in Verbindung ſtehenden

Anſprüche entzogen worden ſind die inzwiſchen wahrſcheinlich
ſchon zurückgefloſſen ſind Jn Preußiſchen und Deutſchen Renten
war der Verkehr trotzdem beſchränkt das gleiche gilt für die
Ruſſiſchen Anleihen die indeß erheblich im Preiſe anziehen konnten
Ziemlich gutes Geſchäft entwickelte ſich in Jtalieniſchen und
Türkiſchen Fonds welche für pariſer Rechnung vielfach umgeſetzt
wurden Von den Jnduſtriepapieren genoſſen die Aktien derBrauereien eine gewiſſe Bevorzugung

Die Baiſſe hat an unſerer Getreidebörſe weitere ſehr erheb
liche Krrerite gemacht Es iſt in dem Preisſtande der meiſten
Cerealien ein ſo rapider Rückſchlag erfolgt wie wir ihn in ſolcher
Unmittelbarkeit nur ſelten zu beobachten Gelegenheit hatten
Mußte das prachtvolle Erntewetter ſchon allen etwa auftauchenden
Hauſſebeſtrebungen den Boden entziehen ſo hat andererſeits der
flaue Verlauf des leipziger Jnternationalen Saatenmarktes den
Beweis erbracht daß Zweifel an einem ſehr günſtigen Ergebniſſe
der Ernte Mitteleuropas Berechtigung nicht mehr beſitzenRoggen und beſonders Weizen ne tagtäglich zurückgehen
obgleich umfangreiche Deckungskäufe und das Eingreifen der
hieſigen Mühlen die Preiſe zeitweilig ſtützten Ein Halten der
letzteren war indeß nicht möglich da auch aus England Frank
reich und Nordamerika flaue Tendenzberichte einliefen und Oeſter
reich Ungarn mit Verkaufsordres an unſerem Markte war
und Abladungen aus Rußland in nahe Ausſicht geſtellt wurden
Weizen verlor loco 12 h M und per Herbſt 10 Roggen gab
loco 11 M und per Herbſt 7 M nach Hafer welcher nur
2 M niedriger ſchließt konnte ſich beſſer behaupten da ſich für
die guten Qualitäten die Kaufluſt erhält und die zugeführte Waare
zum großen Theile den hieſigen an die Lieſerbarkeit geſtellten
Anſprüchen nicht pro Roggenmehl hatte bei reduzirtem
Preiſe flotten Abſatz Kleie wurde nur wenig beachtet
Spiritus bewegte ſich anfänglich in ſteigender Richtung mußte
aber ſpäter infolge Angebotes neuer Waare einen ganz beträcht
lichen Abſchlag erfahren ſo daß der Artikel loco 1 M und per
Herbſt 14 M niedriger ſchließt Petroleum konnte bei

Mann mit grauem Haar und Sie wiſſen daß ich ſehr derb
ſein kann wenn es gilt jemand die Wahrheit zu ſagen

Eduard war ſtehen gwiier und ſah auf ſeine Uhr
er Sie eine halbe Stunde Zeit fragte er
Für Sie ja
Wohlan ſo will ich Jhre Frage beantworten drängt es

mich doch ſelbſt den Rath eines erfahrenen Mannes zu hören
Wiſſen Sie irgend eine entlegene Weinſchenke in welche das
tolle Faſtnachtsgewühl noch nicht hineingedrungen iſt

Jch kenne ein ſolches Haus, ſagte der Doktor kommen
Sie mit Oder noch beſſer gehen wir in meine Wohnung

wir können dort auch ein Glas Wein trinken und ſind un
eſtört Mein Sohn wird ausgegangen ſein und meine alte
aushälterin beſitzt die lobenswerthe Eigenſchaft nicht neu

gierig zu ſein
Wie Sie wollen, entgegnete Eduard den Zug können

wir nachher immer noch ſehen Wie geht es Ferdinand Jch
habe ihn lange nicht geſehen

Jſt das nicht Jhre eigene Schuld Ferdinand hat ſich
über die Vernachläſſigung Jhrerſeits oft beklagt

Jch komme ſelten in die Stadt und Sie werden zugeben
daß ich alsdann meine Zeit den Eltern widmen muß

Und wohl auch dem Bildhauer n warf der Doktor
ein Jch nehme Jhnen das nicht übel man weiß ja daß des

Bildhauers e Schweſter Jhre Jugendliebe iſt
Wer behauptet das unterbrach ihn Eduard raſch und

mit einem Anflug von Unmuth
Na na wenn Sie es nicht wünſchen reden wir nicht

weiter darüber Mein Ferdinand befindet ſich wohl ich danke
für die gütige Nachfrage als Lehrer am Gymnaſium arbeitet
er unverdroſſen täglich in ſeiner Tretmühle Ich kann mir
nicht denken daß es ihm zu beſonderer Erquickung dient aber
er ſelbſt dieſen Stand gewählt und wie man ſich bettet
o mank, Die Jugend zu bilden iſt doch auch ein ſchöner Beruf

n ja aber das gilt doch nur von den Profeſſoren an
der Univerſität Heutzutage ſchickt jeder Schuſter und Schnei
der ſeinen Jungen in s Gymnaſium um ihm das Zeugniß für
den einjährigen Militärdienſt zu verſchaffen weitere Bildung
wird nicht d Tee aber laſſen wir das Sind Sie zu
frieden in Jhrer Stellung

Ja denn ich bin mit Leib und Seele Landwirth
Aber abhängig von den Befehlen und Launen eines Man

nes der nicht gerecht ſein kann weil ex leidenſchaftlich und

jähzornig iſt z

Jch gebe zu daß meine Stellung ihre Schattenſeiten hat
iſt ſie eine gute Schule in der ich ſchon Vieles ge

ernt habe
Der Doktor ſchwieg Sie hatten nun auch ſeine Wohnung

bald erreicht ein kleines freundliches Haus in einem ſtillen
Stadttheile

Die alte Haushälterin öffnete ihnen die Thüre der Doktor
befahl ihr eine Flaſche Wein zu bringen und führte den Gaſt
in ſein Studierzimmer

Der ſorgfältig präparirte Schädel eines Menſchen lag neben
anderen angtomiſchen Präparaten auf dem Schreibtiſch in einer
Ecke ſtand ein Skelett das aber war auch das einzige
Schreckhafte in dem traulichen Gemach in welchem zwitſchernde
Vögel und üppig wuchernde Pflanzen die Liebe des Doktors
zur Natur bekundeten

Na nun legen Sie los, ſagte der alte Herr nachdem er
die Gläſer gefüllt und und mit dem Gaſte angeſtoßen hatte
ich werde Sie nicht unterbrechen und mit meinen Fragen

warten bis Sie geendet haben
Eduard fuhr mit der Hand einigemal durch ſeinen blondenVollbart und athmete tie und ſchwer auf er ſah den Blick

des Doktors voll ruhiger Erwartung auf ſich gerichtet
Jch muß Jhnen zuvor die Verhältniſſe auf dem Gute des

Barons von Hammerſtein klar legen, begann er nach kurzem
gern Der Baron iſt ein alter Herr er hat keine
inder Der einzige Sohn den ſeine Frau ihm hinterließ

ſtarb vor einigen Jahren in Jtalien Er beſaß einen Bruder
und eine Schweſter Letztere ſchloß eine Mesalliance ſie
heirathete einen Lieutenant Reuning Als ſie ſtarb hinterließ
ſie eine Tochter Leonore die bei ihrem Vater jetzt Major
außer Dienſten in ziemlich kümmerlichen Verhältniſſen lebte
Vor einem Jahre etwa erinnerte ſich der Baron dieſer Ver
wandten es wurde ihm zu einſam in ſeinem Schloſſe Er
erbot ſich Leonore zu ſich zu nehmen und der Major Reuning

ing gerne auf dieſes Anerbieten ein das auch ihm dem verſWhuideten Lebemanne mancherlei Vortheile in Ausſicht ſtellte

Leonore kam eine blendende Schönheit Sie brachte wieder
Leben in das ſtille Haus Nun ſtarb auch der Bruder des
Barons Er hinterließ ebenfalls eine Tochter und außer ihr
nur Schulden Der Baron hielt es für e Pflicht auchdieſer Waiſe ſich anzunehmen und brachte ſie vom Begräbniß
an Bruders mit heim Hertha von Hammerſtein kann nicht

ön genannt werden ſie iſt ein ſanftes ſchüchternes aberanmuthiges Mädchen ſpielt vorzüglich Klavier ſingt wie eineErſcheinung auch
Nachtigall und ſo unbedeutend ihre äußere

ſein mag man muß ſie lieb gewinnen wenn man ſie näherkennen lernt Sie war und ſt gegen mich ſtets freundlich

aber ſie beobachtet dabei mir e eine gewiſſe vornehme
h die mich ſtets daran erinnert daß ich nur der

iener ihres Onkels bin Nicht ſo Leonore Sie brachte
mir von Anfang an eine Vertraulichkeit entgegen die mich in
hohem Grade beglückte Sie wollte auf unſerm großen Gute
alles ſehen alles kennen lernen und da ſie eine vortreffliche
Reiterin iſt ſo kannte ſie kein größeres Vergnügen als mit
mir die Wälder und Felder zu durchſtreifen Täglich hatte ſie
neue Fragen an mich zu richten und ich war glücklich ſie be
antworten zu dürfen Sie erfuhr daß ich Offizier in der
Reſerve bin und da ſie ſelbſt eine Offizierstochter iſt ſo brachte
auch dies uns wieder näher und bald war die Neigung zu
dem ſchönen leidenſchaftlichen Mädchen in mir ſo mächtig ge
worden daß ich mich gewaltſam bezwingen mußte um ſie nicht
zu verrathen Ich fürchtete gerade nicht zurückgewieſen zu
werden aber ich fragte mich wohin ein ſolches Geſtändniß
führen könne Ueberdies aber machte ich auch die Entdeckung
daß der Baron ſelbſt ſo unglaublich es klingt Leonore
ſeine Nichte zu heirathen denkt Jn der erſten Zeit waren
auf unſerm Gute glänzende Feſte gegeben worden Um Leonore
ſammelte ſich bald ein Schwarm von Verehrern hauptſächlich
Offiziere aber es ſchien unter ihnen keiner zu ſein der aufihr de Eindruck machte Gleichwohl wurden keine Feſte mehr

gehalten und die Gäſte welche ſich ungeladen einfanden von
dem Baron ſo kühl empfangen daß ſie fortan dem Schloſſe
fern blieben Leonore durfte mich nun auch nicht mehr ſo oft
begleiten Der Baron verlangte daß ſie ihm allein ihre Zeit
widmen ſolle und aus den Klagen die ſie über ihn führte
konnte ich nur zu deutlich entnehmen daß er begbſichtigt ihr
ſeine Hand anzubieten Unter dieſen Verhältniſſen mußte ichmir ſagen es a thöricht mich zwiſchen den Baron und ſeine

Nichte drängen zu wollen und dennoch war ich der Thor
Es war vor einigen Monaten im Herbſt als ich eines Abends
Leonore im Park traf Wir ſprachen zuerſt über gleichgiltige
Dinge das Geſpräch erwärmte ſich allmälig und endlich
kam es zu einem Geſtändniß unſerer gegenſeitigen Neigung
e Ihaſt ſiegte über den Verſtand es iſt das
alte Lied

Eduard machte eine Pauſe mit zitternder S Frf er nachdem Glafe und trank es an ſam aus Der Doktor holte
ſchweigend ſeine lange Tobatspfeife und zündete ſie an

Gortſ folgt



jgen Umſätzen ſeinen vorwöchentlichen Standpunkt ungefährheilen Rüböl welches vielfachen Schwankungen
eher neierdings 1 M

Abſaturt der FRisenbahnzüge von Halle
c

nach Vm Vm Vm Nm N m Nm Abd Add Abd Nehts
Leiprig 3 726 11408135 s f 860 87
Magdeburg Tro 951 1131 134 810 560 833 I080
Rorib Los ö10 7a0ok9 138 of 5602 930b 1037

Sorau uben De 76 Ig8 7a0r 114 7 0 1 4 6 9 aThüringen 540 915 11z7 23 65 30
Berlin Bitterf 4gz T25 11 2 5g0 6 8g5e

Ta Fährt nur bis Pichenberg b Fahrt nur bis Nordhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde d Fahrt nur bis Erfurt
e Fahrt nur bis Bitterfeld Fahrt nur bis Risleben
Sonntags geht ein Extrapersonenzug I bis III K früh 75 nach

Kösen und trifft 838 dort ein

Ankunft der Visenbabnzüge in Mnlke
Vm Nw Nm Nm Abd Abd Abd Nehts

Leiprig o u P261 427 8551 3 Ia 1237 8
Magdeburg 243 720 10 l 656 91 10Nordh Kassel 7a T 1230f e 8f 856 10g

Sorau Guben vBresl Posen

Thüringen 42g T7ge 96 1054
11 z814Berlin Bitterf 426 e 102

s20 S
8 e

Aschersleben 87
a Kommt von Nordhausen b Kommt von PFalkenberg
e Kommt von Erfurt d und e Kommen von Bitterfeld

Abfahrt des Sonntags Extrazuges von Kösen 840 abends
Ankunft in Halle 1012

Schnellzug I II Klasse F Schnellzug III Klasse
8 Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

von Vm

Ab e 124 1517

Wille103 le

1048

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 3 Aug mittags Rohzucker Während
der verfloſſenen Woche r von Haus aus eine ausgeſprochene flaue
Stimmung am Markte die durch täglich einlaufende ungünſtige Auslandsberichte
immer neue Nahrung fand Das Angebot überwog dabei den Begehr und
wenn auch noch mehrere größere Reſtlager Nehmer fanden ſo war der Verkauf
doch nur ünter erheblicher Preiseinbuße zu ermöglichen Der Rückgang für alle
Qualitäten beziffert ſich auf reichlich 40 60 Pf für den Ctr und ſchließt der
Markt in vouſtändig luſtloſer Haltung Der Umſatz beträgt ca 37,000 Etr
Raffinirte Zucker hatten im Laufe dieſer Woche den bereits in unſeren
früheren Berichten geſchilderten ſehr ruhigen Markt Die Umſätze darin blieben
wenig belangreich und ſind nachſtehend verzeichnete 25 50 Pf billigere Preiſe
als maßgebend zu betrachten Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung
geeignet 42 439 Beé excl Tonne 3,20 3,60 Mk geringere Quaiität nur
zu Vrennereizwecken paſſend 42 430 B excl Tonne 2,50 3,00 M

Ab Stationen
Grannulatedzucker incl M a 50 kg

2 oKryſtallzucker über 98
Korhgucker exti von 97 7

ucker exkl O ver 23,00 23,20 dodo 65 2200 20 ddo 94 21 00 21,20 dodo 88 gendein 20,80 21,00, do
Nachprodukte 88 92 165,50 17,70 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß 7 M per 50 kg

do fein 5 0 doMelis ffein 30,75 31,06 do
do mittel 30,00 30,25 dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte S dodo II I 31,00 31 50 /9 doGem Raffinade inkl Faß 7 do

do I 29,25 30,50 doGem Melis I e 27,76 dodo II n 27,00 doFarin 24,60 26,00 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

a Saxts 8 Aug Eelegr eher 88 ruhig loco 36,00 a 36,25
Welßer Zucker ruhig Nr 8 pr 100 Kilgr pr Aug 43,60 Sept 4360r O Jan 45 o Er Sept 48,00
Rüben Rohzucker 12 ſehr flau

6,25 M pr 100 Klgr

pr Jan April 44London 8 Aug Telegr Havannazuger Nr 12 15 nominell

New Yort 7 Aug Telegr Fair refining Muscovadoes 4
Kaffee

Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack
Telegr Fair Rio 9

Kartoffeln

Hamburg 8 Aug
7 Aug

Stärke Kartoffelntehk
Berlin 8 Aug Amll Feſiſt Kartoffelmehl pr 100 Ka bruttincl Sack Termine i Gek Etr Kündigungerreit S e

Loco 2bez per dieſen Monat 21 per Aug Sept 21,00 per Sept Okt
21,25 per Okt Nov per Nov Dez per Dez Jan und per Jan gebr1865 20,75 M Trockene Kartofſelſtärke ver I g bäte Sac
Termine geſchäftslos Gek Cir Kündigungspreis M Loco 20,50 M
per dieſen Monat 20,50 per Aug Sept 20,50 per Sept Okt 20,75 Mper Okt Nov 20,50 per R Veg 20,50 per 20,50 M
e en ehr 1885 20,50 M Feuchte Kartoffelſtärke c 100 Kil

utto incl Sach Termine Gekünd Cir Loco per dieſenBerlin 7 Aug Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ 3,00 bis

4 Klaſſe 170 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 8 Auguſt 1884

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

22 23 52 75 119 550 27 38 1500 212 46 308 38 42 48 300 81 410
25 562 80 718 550 21 82 817 47 52 94 902 300 1101 19 68 83 210
36 58 81 491 503 8 605 8 35 740 96 869 86 914 37 90 2051 147
57 59 238 70 88 300 379 550 88 91 438 52 649 72 92 701 8 903
60 390 3010 65 5650 105 14 35 69 80 92 252 1500 350 470 689
629 45 708 14 22 42 3000 71 815 922 54 4176 300 244 48 3000 94 651 72 848 300 97 99 941 3000 87
den 57 508 24 63 754 609 83 050 97 99 872 1500 83 96 3000 940
5t

6034 3600 56 95 114 19 24 94 298 355 420 68 521 81 604 20 24 40
69 550 731 51 1500 63 84 801 3 35 1500 908 43 6007 300 18 56
77 153 279 84 1500 349 62 452 550 69 512 550 18 648 728 58 74
7643 53 78 90 130 86 388 452 76 518 300 44 57 78 98 635 740 76 300
83 814 45 922 39 67 8001 60 87 91 100 12 75 200 89 319 72 421
32 527 30 32 59 81 681 740 72 95 300 894 997 1500 9015 85 300
106 66 931 300 81 83 87 1500 425 61 550 534 35 300 36 49
65 671 76 1500 719 25 815 909 20 56 58 90

10043 52 3030 135 47 72 202 16 46 76 308 510 98 768 82 815
50 932 52 300 11025 88 89 6000 99 158 76 94 244 318 442 600 759
65 3000 813 28 53 65 77 921 46 74 550 68 73 86 12032 59 63 195 407 11
32 90 554 74 616 30 55 74 75 88 300 96 836 918 20 71 86 13005 24
98 132 279 301 57 426 6555 300 95 550 604 48 68 61 741 62 300
91 1500 815 57 98 935 45 90 93 14070 106 20 22 3000 62 261 68
340 3000 48 81 96 411 89 93 624 86 705 38 821

15016 68 81 110 241 94 379 432 514 550 60 80 643 710 12 87 97
3060 810 45 54 56 67 300 81 902 12 86 16005 8 44 166 300 98 215

21 349 456 645 709 95 300 886 906 818 17138 88 269 72 430 72 586
300 639 61 70 733 76 96 37 1 18001 47 89 108 49 216 35 88 331

40 80 550 535 66 614 28 707 98 852 904 8 560 36 19032 300 35 49
113 76 88 413 677 809 62 73 948

20034 52 550 121 51 3000 220 63 64 1500 97 354 300 447 511
62 91 647 48 51 71 821 37 42 49 996 21003 39 106 20 52 300 78 266
309 17 650 21 29 49 52 76 550 462 668 97 687 791 873 300 966 6000
97 22036 205 30 406 21 56 88 503 56 69 600 6 713 976 1500
23025 26 31 40 82 300 128 39 210 67 85 301 32 41 300 58 416
10 81 99 568 85 87 680 85 725 41 60 66 825 940 64 300 75 24070
94 550 150 80 94 900 245 80 3000 821 22 71 85 423 39 510 80 632
917 19 63 57

25083 96 300 100 329 53 72 82 300 428 80 527 46 611 17
21 550 44 3000 727 31 39 89 823 55 76 88 89 2621 72 165 77 85
215 360 44 59 317 46 416 38 91 500 300 24 3000 39 40 773 805
27002 16 70 140 300 87 301 20 57 1500 96 97 409 50 300 72 300
89 609 39 612 300 27 83 802 99 050 72 90 96 952 28086 87 202 1500
27 90 342 550 461 514 54 79 80 88 622 71 731 58 942 62 70 300
2 214 26 341 69 300 72 424 72 79 613 59 1500 712 300

30014 34 300 67 92 114 29 55 85 278 406 521 3000 30 87 623 707
12 13 300 835 43 94 920 71 31009 136 55 84 1500 221 96 300
99 309 57 71 75 418 21 71 300 508 18 55 1500 72 90 711 55 97 816
76 300 907 12 53 300 32612 70 213 335 36 427 41 77 520 98 611 47
61 715 34 43 44 77 85 812 76 955 66 79 33013 62 103 300 12 28
24 57 63 225 1500 376 408 300 40 512 24 50 943 67 To6 13 831 33
65 87 89 946 95 34049 51 173 500 211 000 80 300 87 437 500
93 567 73 91 92 611 804 10 95 960 99

35032 104 48 223 36 378 477 563 763 923 30 36015 300
70 6000 90 94 182 68 241 800 94 369 91 1500 95 300 446 687
623 707 60 861 550 79 927 360 29 000 78 86 1500 37100 91
202 8 22 66 79 320 471 87 627 69 671 710 836 979 1500
38017 300 52 78 120 34 652 560 87 6000 91 226 96 373 91 423 76
88 561 619 32 60 705 48 78 830 69 39001 26 49 64 67 70 183 90 268

1500 518 25 38 300 41 92 627 48 72 703 828 56 57 60 61

40049 1500 53 82 106 300 73 95 300 242 64 317 300 19
40 1500 453 500 78 89 503 49 300 59 98 621 1500 708 10 807
45 58 982 83 41695 140 340 550 68 800 82 454 85 623 76 77 87
94 735 68 825 66 77 960 72 76 42177 228 589 616 300 27 28 91
722 79 300 83 925 81 43000 25 54 249 300 81 83 1500 87 3000
89 322 53 300 89 467 3000 73 568 649 73 93 300 702 23 1500
844 44072 162 80 91 321 60 94 470 71 513 3000 28 50 72 600 6

78 815 48 1500 79 85 93 912 550 81

Monat M

45021 200 55 318 424 65 570 90 608 31 747 59 824 29 66 62 75 81oo2 300 97 461cs 9 31 99 226 36 63 224 400 300 b08 692 98 778 85

844 67 47011 18 259 315 37 416 524 59 80 620 42 57 767 839 49 958
48000 58 150 81 220 27 36 55 73 300 86 300 970 408 630 74 5607
628 46 300 53 68 710 14 801 9 26 59 65 913 70 49016 72 142 215 68
37 a 22 38 52 90 1500 503 53 3000 66 616 300 858 300 928

50019 22 34 41 60 1500 171 298 301 413 31 550 36 503 39 93604 32 40 44 710 13 21 300 818 50 72 914 é8 g2 Zur 23 309 70
80 90 155 210 12 87 374 97 3000 413 48 56 66 300 84 507 42 54 82
691 792 840 1500 74 81 916 49 51 75 96 1600 52017 117 79 550
240 47 550 71 97 308 82 99 410 25 38 62 65 86 631 38 300 e

53007 16 3000 30 42
78 101 6 300 68 223 77 301 61 95 451 507 42 54 664 91 300 713 67

54046 86 272 98 379 81
3 404 12 29 73 538 65 678 718 550 39 49 63 78 853 65

2 97 934
55054 73 113 16 50 550 52 280 439 49 60 583 550 761 98 802 18

63 72 300 88 56028 58 316 47 82 484 86 300 582 95 97 628 45 87
709 37 3000 57102 54 77 92 274 368 71 416 39 509 18 48 1600
61 1500 93 611 45 51 799 300 840 65 88 58018 22 49 166 80 308
48 50 300 92 459 63 65 300 90 6542 658 702 98 866 75 59045 68 208
680 23 56 310 430 39 626 550 67 757 802 33 62 300 93 905

0064 300 90 267 95 344 550 439 52 550 64 300 71 90
647 3000 718 83 815 69 95 1500 946 73 61108 52 550 257 99
336 73 435 70 551 53 300 58 82 93 612 810 12 22 88 900 33 40 51 92
62036 102 3000 70 83 303 300 99 449 390 41 523 31 669 705 892
961 63003 47 166 300 99 275 91 339 77 1500 415 538 300 58
670 709 15 300 51 823 58 60 63 74 923 41 97 64075 196 229 31 300
42 49 321 29 41 405 59 84 90 540 63 651 64 84 708 888 929

65029 51 149 237 90 92 314 29 32 35 479 519 49 650 59 73
654 300 91 721 62 92 827 1500 28 38 60 91 962 70 76 66026 58
224 39 300 89 300 420 72 306 92 505 625 81 84 716 97 810
12 300 80 97 929 44 67020 44 62 73 118 47 300 86 202 41 300 78
358 650 85 91 429 507 13 29 69 628 68 96 720 23 83 822 43 550
49 949 68141 77 79 94 200 60 1500 312 31 492 575 76 98 627 76 799
822 69030 76 129 227 300 458 64 6000 76 89 300 392 3090

564 655 707 11 12 300 72 73 80 88 822 25 54 550 923
300

70016 35 58 300 78 87 213 69 309 19 64 65 73 465 80 608 10 42
619 25 30 35 734 92 97 812 43 903 70 300 71001 77 89 1500
172 660 200 7 14 28 60 54 99 300 483 92 1500 98 550 521 91 99
668 809 52 943 52 90 72085 145 64 79 300 94 3000 200 368 74 84
92 475 1500 507 1500 81 802 87 559 73007 99 104 34 37 300
39 65 231 41 71 88 376 439 60 32 516 20 643 550 83 727 71 79 85 96
806 916 300 83 74089 1309 210 71 72 94 336 409 66 88 649 65 619 61
97 300 745 90 888 94 904 5 73 80

75062 115 24 300 27 86 204 20 650 62 343 44 466 70 528 32 87
91 668 77 723 59 80 815 51 907 76058 65 72 301 26 300 54 451 69 5626
31 58 73 682 3900 726 94 97 859 95 933 300 77247 69 3000 82 90 550
307 300 35 443 541 75 615 726 56 76 839 6000 47 653 68 77 956
78046 186 372 77 404 39 47 536 46 550 612 32 97 791 811 40 79048
77 99 145 300 79 238 41 322 457 512 614 766 85 93 813 28 81 911 92

80051 3000 60 93 217 533 73 74 80 702 34 47 63 86 931 38
81095 117 244 74 300 328 418 27 547 617 22 48 550 70 91 1500
837 6 937 820939 80 91 108 36 550 93 248 68 366 412 29 57 1500
537 73 642 779 84 85 95 1500 811 900 14 60 82 1500 98 300
83053 102 407 13 300 602 300 15 300 700 652 16500 59 74
906 3000 26 33 42 74 300 84018 79 120 83 550 300 20 427 525
50 300 819 24 83 300 85 958 300 73

85004 25 123 301 95 404 31 300 54 64 87 619 22 66 77 8000 818
44 47 94 924 53 66057 118 42 263 13 55 300 372 99 5650 441 81
568 78 658 64 88 859 947 82 87089 164 206 12 22 418 39 550
57 300 533 66 615 1500 57 63 84 709 944 64 3000 88068 164 65 93
231 304 8000 6 32 550 42 493 629 649 67 74 749 1500 805 7 64 62
91 942 57 1500 89010 54 195 300 242 52 325 51 428 71 629 44
98 605 43 550 751 89 826

30001 560 12 30 3000 111 23 32 41 227 44 369 90 550 412
62 1500 86 6504 71 617 18 724 36 841 48 50 69 76 77 910 17 26 60
91002 125 227 42 300 356 58 88 470 519 644 82 709 11 300 42 937
76 300 88 92029 104 45 212 31 80 371 300 81 402 6 71 82 541 63
601 76 717 3000 45 91 801 901 59 81 93236 78 85 366 5651 200
58 63 760 67 79 550 916 95 94005 50 73 76 88 148 68 208 65 317

237 638 88 603 14 80 87 723 52 812 300 30 40 90 920 26 28

22 75 82 550 732 72 75 821 56 61 550 88 903 300 27 46

S r iner B e n Engl r An de 1864 5 139 756 Raſch More aust 97,70 B Braunſchw Eiſenb Prt 4103,25 G Berliner Große Pferdebahn 4 208,00 bzGBe e Auguſt ſſ do ren de 1600 13625636 Saalbahn e Bresl Schw grb 10300 6 do Allgem Omnibus 170,00 b
Preuß u Deu ſche Fonds Nuſſ Rente 1883 6 106,10 b Weimar Gera 5 71,60 bzG Bresl Schw Frb K 4r 103,00 G Eckert Maſchinenfabrik 4 139,50 G
Hednpde Reichs Anleihe 4 1103,40 G Ruſſiſch Polniſche Schatz 4 88,00 bzG 2 Köln Minden V 101,90 G Anhalter Maſchinen 4 91,00 Ge len Staats Anl z 1539 z 2 r h 1875 r 5 agen e e 111606 r 3 5396 Haleſhe Ah oo o o o oth Pfandvr achener Diskonto o u aſchinenFabrikStaats Schuldſcheine 3 100,00 bz do 9 do ß 965,50 B Berliner Kaſſen Verein 134,75 B Halle Sorau v St g u i h Maſch Hartmann 4 134,90 bz
Staats Pr Anleihe 1855 8 137,75 bzG Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,70bzG do Handelsgeſellſchaft 142,50 b Magdeb Halberſt de 1865 4 103,30 G o Stickmaſch Fabrik 4 118,00 bzG
Berl Stadt Obl 76 78r 4 109,00 do Gold Rente 6 102,60 bzB do Makler Verein 107,25 G do Leipzig A 4 105,25 G Chemnitzer Werkz Jimmerm 4 98,00 bzG

ProvinzialPfandbriefe do do 4 77,60 bz6 BörſenKommiſſionsbank 100,10 G do do B 4 102,00 6 Zeitz Maſchinen Schaede 4 153,50 Biche Central 4102,10 bz do GoldJnveſt Anleihe 5 98,00 bzB Börſen Handels Verkehr 138,00 B S Wittenberge 3 87,75 G Bontfacius 60 G

t et et tet e ten en ee o EiſenbahnAnl o redi 6 2 T I 15 bſchüſhe d In W i et Bremer Baum 110,406 do 10180 ba Donnersmarchütte a 61,40 bz6Renten Briefe ne n ansl Eiſenbahn St Breslauer Diskonto Friedthl 90,25 G VNiederſchl Mrk T 2ZSorimunder Union 13,50
Pommerſche 1101,70 B u St Prior Aktien Chemnitzer BankVerein 89,59 Oberſ hleſ gar Lit B i Dortm Stamm Prior Lit A 4 73,70 b
Poſtnſche 4 101,70 AachenMaſtricht 4 80,50 b Kohurger Kred 76,25 G do 409 gar Lit B ar 103,20 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 119,00d 4 101,7063 Alltong Kiel 4 239,25 Danziger Privatban 124,00 G do Em v 73 102,00 8 Harpener Bergwerk 86,00 bzB
ächſtſche e e 4 102,70 b AuſſigTepli t 4 265 25 G Darm tädter Bank e 154 20 bz do do 79 41 105,50 B ibernia S amrock 4 96,75 bzG

Schieſſche 4 161,70 G HerlinDresten 121,25 do ettelbank s We e raeekehütgBad Präm Anleihe 1867 4 131,40B do a h 436,60 Se Zanhesbant s hie u 3 r an er M ltte
z t e e e 2 Fveh ne nlehe 4133,25 Bl e Leibnt o do Genoſſenſchaft 134,40 bzG Airnge I Serie 162,10 Louiſe Tiefbaunu 4 43 50 t

8 an w 20 Thlr Looſe 56 20 Buſchtehrader 87 3 7830 DiskontoKommandit 204,40 b do v Serie 103,70 B Magdeburger BergwerksGef 4 231,00Brene on Anleihe 102,10 DortmundGron Enſchede g 62,759 Dresdener Bank 28,25 do VI Serie i 108 20 v gut 700 65
hin den r e S n 1800 den h ertenarlerbant AGregtebahn gar 8330 achſiſch Thür Brauntohlen 167,60 z

mbürger Staatsrente 3 93,609 b Galizier Karl Ludwig 4 112 70 b de be z DuxVBodenbach 5 85,75 G do do St Prior 5eininger Looſe 25,75 6 Gotthardbahn 9080 er Zggrdant do i 5 104,508 ESchleſiſche Zinkhütte 4105,00 bzB
Didenburger 40 Thlr Kooſe 3 leSorauGuben 4 49,80 bzG Wer x 118738 Dux Prag r do do St Pr 11200 GSächſiſche Staats Anlei 4 onprinz Rudolſbahn 5 76,20 bzG znigsberger Vereinsbant s 162258 Galiz Karl Ludwigsbahn 84,00 G Körbisdorf Zucker Fabrik 4

do Rente 83,89 G W afen Bexbach 4 77 ö Landioirt chaftliche Bank 88,45 bzG Kaſchar e Oderberg 83,75 G Glauzig Zu er Fabrik e 69,00 G

die e e h e en e n h a e e a en enHypotheken Pfandbriefe Riederſchleſtf Märtiſch gar 101 008 do Diskonto 11080 b Lemberg Czernow v 5 62130 b érs wie Haßier i 136,00 s
Anhalt Deſſauer Pfandbrieſe 5 101,00 G KordhauſenErfurter 89,50 z Zuxemburger Bank 136,50 DSeſterr ZFranz Stb alte 8 308,75 6 Elend v Fatt Fabrik 213,50 6
Gothaer Präm Pfandbr I 594,00 bzG do St Akt abgeſt 67 00 z Magdeburger BankVerein 111,00 G z e 1874 T Gegrrggegete un

d Hyp Bar Pfandor 2 3583 Oberſgiefiſche A A 0 B R S 27 h man San d akbant 27 e Er Res nene 5 19 Sebelbshaller Serein o s
u t Pſob untdb 5 111,606 HelsGueſen S Weininger Kredit eſterr Rohe tbo 8 Zu t S W
e e e Seedhegattiehn h n hen en a ehe eW t S 2 JVrh Catd mithide 9 onprenßiſche Stern t S ehe tat S h on e non ondo do 100 rckz 5 102,60 G do do uli 608 Preuß Boden KreditAnſtalt 104,00 bzG do OHbli 10820 Bergw Obl 4 102,10 G

e e e r San geh a do Gold 9 101106 Wechſelkurs Sdo Hypothek V 5 100,26 Rheiniſche abgeſ 168,25 do Jmmobilienbankt 4115,60 bz6 do 80,800 urs

e e e e e e e e en eer II 00bzGRuſſiſche St gar Ro 125 127,00 Verein u CharkowAzow 90bKuſſ Bodenkredſt Pfandr 5 91,70 65 n 3 6080 h Saſh Bant Verein 90808 r s b genen lot e SLenlralbobenlred Pidb 5 80 h NRydiner Volog n cher Bebenttert 1 197008 re Ruhe Wien zſierr W 100 8 T 167 78
A nende r und Eoalban 2 Em 8 Sennen Jan t 126,60 6 e S 1633 z eterebirg 100 8 W 20 29 bz

omm imari an 60 b o J eJa r Ken re 65,76 o Sie et Winb z 108,00 b Weſtfäliſche Bank 0820 h Sbenei 99 o o De
e e e n e Sierheheehriet eAntien e en ver War etdo Sol Rente 8700 W c und Obligationen 2,103 Die en alen durg 6 Wiendo Kredit 1858 e 310,00 e l Ber Märk II A Z 97 kauka Silt eWort do Bern n 47,50 bz 8 e T e Waigag n 3 s e d 36r e 2 5 VII kon ouvereignes 20Vnnäniſche 6 t graden 6116,80 d grdbee 8 garsloe Sie 5 b Engli He Vontiolen u s

e n Napodo amort do 85,50 a Mat u t m 1165,50 bz Bern hen 1 30 v Jnduſtrie Papiere Dollars r

e e e eF neſfen o Dorls nv e rliner auerei vo zu u t e iſche Südbahn hob Serinambirh i tonr ene hier 9720 Peſetrelhüſche Bann 10406
OrieittAnleihe 80,75 b echte Oderüſer 5 l Berlin Stettin gar 102,25 do Maſch F Schwartzk 227,80 d l Ruſſiſche Banknoten e 20625
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m Wegen VUmbauer ergrösseruung der Verkaufsräume

RA XUm den größten Theil meiner Läger ſchnell zu räumen ſind die Preiſe ſämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß meinen
werthen Kunden eine beſſere Gelegenheit zu einem wirklich billigen Einkaufe nie wieder geboten werden kann Es kommen zu

nä auptſächlich zum Ver auf 500 Stück Sommer Paletots aus reinw Stoff Stück ſtatt 15 Mk nur 8 Mk 800 Stücker n und Havelocks nur Prima 294 Se ſtatt 12 20 Mk nur 9 Mk Reinw und halbw Kleiderſtoffe
ohne Unterſchied bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis Stück Bettzenge und Jnlets 50 und 60 Pfg nur 30 und 35 Pfg54 und 61 chwere Kernleinen für 20 25 30 und 40 Wia Bunte Möbel Gardinen 25 30 und 35 Pfg weiße Gardinen 84 und
9 breit h und 30 Elſäſſer Kleider Cattune ſtatt 40 und 50 Pfg nur 25 und 30 Pfg Handtuch x 10 15 und 20 Pfg

tücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und eher 2 M und 2 M 50 Morgenröcke werdenſie 8 und 10 Mk für nur 2,50 Mk verkauft Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten ſtatt 8 Mk unr 2 t 50 Pfg

Winter FHaäämtel werden wegen Mangel an Naum effectib unter halbem Herſtellungspreis abgegeben
200 Stück Angora Müäntel ſtatt 24 30 Mark nunr für 10 und 12 Mark
Herren Damen und Kinderwäſche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeſetzt worden Reſte ſämmtlicher Artikel für halben Preis
Meine ſämmtlichen Sechkemstofe glatt und geſtreift habe ebenfalls dem Ausverkaufe zugefügt und die

Preiſe ſehr erniedrigt Sämmtliche ſollen zum Preiſe von m 1,50 bis Mk 2,50 per Meter ausverkauft n

Markt A J Lewin

See Vetrieb Einfachſte Bedienung Rauchfrei und reinlich Ge

neh n werden vom Unterzeichneten gut billigſt ausgeführt auch

e

Für Tonriſten
esd Lincke Ströfer Halle a n d G am8 5 9 41 16 photolitogr Anſichten n g2 in

D e re v Whanle a erlagvon m Hentzeempfehlen sich zum Bezug von O Echmeerſtraſte 89 rS 5 Buch und Papierhandlungene i
asspresssteinen Grude Me duS Stuben Coaks à e en ae Anthracitkoble ete unm n e örietkovi ete S 6 u inmee e ne i e e a o uſstav Kalnenber LS e S Ah e e S eS e e e HannoverS S Eeuerwehr Requiſten Fabritc ab Werk Mötzlieherweg 1 W Frecialität Helmig Gurke Beile9 Lieferung ab Bahnhofr Comptoir und Lagerplätze und in Pale rſtrumen anc rämiirt auf vielen Ausund frei Haus Steinthor vahnhof ſtellungen Jlluſtr PreisverzeichniſſePreise billigst Bedienung prompt grakis und francoe e luft undS regendichter Fenſter eige

I ner Conſtruction Pat 18268
Lüften und Reinigen desSimplex Motor Dampfdreschmaschinen I

J r n Fußr mit Wegfall aller Dampf Den au roſpekte francoWaſſewräums ie Urſache v Exploſionen r Leipzig Uferſtr 16Wilh Dreßtler Kahmenglaſer

d S Deutſches Reichspatent ge ZAleinfabritation der Weſchinenfabrit n 0 6 5 iſt 0 n Neue Möbel

e

und Eiſengießerei S u e e Davon Klotz Günther Kops in verſchiedenen Größen z B 24 Dreſchkaſten mit 2 Weg 9romobile 42 See t Belntelten undin Merſeburg Prov Sachſen Dreſchkaſten mit 6pferd Locomobile zu billi e Sohn en Nußbaum und Mahagoni ſind zu bil

Neueſte villigſte zuverläſſigſte ligen Preiſen zu ufenn en ergmann lee n Trödel 10 an e Halle
räuſchl ch Gang Größte Kraft auf kleinſtem Raum Koſtenloſe Heizun Maſchinenfabrik und Eiſengießereidurch Abdampf Keine Fundamente Keine beſondere Conceſſion Velkebe t h 8 Kaſſee e pr Pfd 309 Wfg eipfiehlt
fäbiger Verſandt Wroſbecte e und Hall e g F W üenete 1d per dige dampt roh Sitre URSschränſe n

mit ne marktfertiger Reinigung und Sortirung

7 o

arben

S
pro Tag

tadellos

onders auch die dunkl

v aac

Leiſtun

aauzus 9 vo

le J ee 7
liefern incluſive Decken Bremſen en und Sortircylinder

unter Garantie für Mk 4200 franco unübertroffen

c

e S e n S gis terwald Hohenzollernfür Haushaltungen und d en n
l S I abgetragene dunkle une Regtaurationen en Kleider Möbel
S struetion n Lager undS len J litärkleider c c durch ein

S 1 zuurch M Waltsgott un

Alb Sautermeiſter Apoth

nach beſter und bewährter W J ſtoffe Sammet ter

S e faches Bürſten mit dieſer Flüſnene S J ſigkeit ohne ſie zu zertrennene 3458 40h wieder anzufärben daß ſie wienen fricheinen iſt in den
eziehe

W Platz Söhme In d i e e en Weſcinenſabrit Zeuhein i el furt R üs s S enſchiert o
Jnkere re 4 in Naus Sei er zu jeder s e u sG W al S inge SBlitzableiterAnlagen in und grünen Flaschen a zu haben bei Herrn C Vaass S rath er nge e

vorſchriftsmäßig konſtrüirt d h die Heu gtgſtangen von 2 m z mit t ausſtraße Nr S und in unſerer Vabrikz Deſſauerſtraßte s n ver di Deal
25 mm Durch r bei e r t öhen bis 5 m im unteren En

mmim oberen Ende 10 Pfd Faß zu 3,50 franco Poſten ark die Spitzen e Gold ns ver z en 30 40 cm ling n 1 c w den rer Vagss Littmann nachngo wart S Stralſund
ferdrath 6 mm ſtark und von allen nſtänden 14 16 em Ahſtan

Prüfungen und Reparaturen älterer Leit übernommenv Alte don mir ſeit Jahren e nene gufgeſtellten Blitzableiter Patentanwalt Otto Sach 3 n genienr auf kleine und große Arb
e r ſehr gut bewährt und geben die beſte Garantie für gute und e pzig Kotharinenſtraße 5 Sie ag gen a S eVeſ uns

ung b nt Murten uſterſchn er Länder bei teph ö6 Heine SeN Halle alS gr Ulrichſtr 224a J lebe ind edition des üluſteirten Palentverwerteer h h n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel 7

aus
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